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Mittei lungen 
Die Abtei lung für  Pflanzenschutzmittel und -geräte der 
BBA gibt bekannt: 
Ergänzungen zur Richtl inie für Untersuchungen zum Ver­
sickerungsverhalten von Pflanzenschutzmitteln  (Merk­
blatt 37 der BBA) 
Die für die Untersuchungen gemäß Merkblatt Nr . 37 der 
BBA einzusetzenden Mengen der j eweiligen Pflanzenschutz­
mittel werden wie folgt präzisiert : 
1 .  Be i  einem Pflanzenschutzmittel ,  für das j e  nach Bodenart, 
Kultur und Schadorganismus unterschiedliche Aufwandmen­
gen vorgesehen sind, ist für die Untersuchung eine dem 
höchsten Aufwand entsprechende Menge einzusetzen. 
2 .  Bei einem Pflanzenschutzmittel ,  für das wiederholte An­
wendungen vorgesehen sind, genügt es zunächst, die Unter­
suchung mit einer Menge durchzuführen, die einer einmali­
gen Anwendung mit dem höchsten vorgesehenen Aufwand 
entspricht .  ScHINKEL (Braunschweig) 
Bearbeitung von Anträgen auf Zulassung von 
Pflanzenschutzmitte ln 
Bei der  Bearbeitung von Anträgen auf  Zulassung von Pflan­
zenschutzmitteln wird immer wieder festgestellt ,  daß zu den 
einzelnen Antragspunkten keine Angaben gemacht werden, 
sondern auf bereits vorliegende Informationen bei anderen 
Zul assungsanträgen verwiesen wird. Dies betrifft insbeson­
dere die Angaben zur Chemie (Teil B des Antragsformblat­
tes BBA-II-0 1 )  und Toxikologie (Teil D) . 
Es wird darauf aufmerksam gemacht ,  daß die Formblätter 
in j edem Fall entsprechend den Richtlinien (Merkblätter 
Nr . 32 und Nr . 35 der Biologischen Bundesanstalt) vollstän­
dig ausgefüllt werden müssen,  da die Arbeitsbelastung der 
Sachbearbeiter bei der Biologischen Bundesanstalt und beim 
Bundesgesundheitsamt es nicht erlaub t ,  die notwendigen An­
gaben aus früheren Anträgen in die neuen Anträge zu über­
tragen. Ledi gl ich bei  den geforderten Anlagen (Versuchs­
unterlagen , Rückstandsunterlagen, Analysenmethoden usw.) 
ist der Hinweis auf b ereits vorliegende Unterlagen bei an­
deren Zulassungsanträgen zulässig .  
Personalnachrichten 
Horst Faber t 
Am 25 . März 1 974 verstarb unerwartet Regierungslandwirt­
schaftsdirektor HORST FABER, Leiter der Abteilung Pflanzen­
schutz in Rellingen des Amtes für Land- und Wasserwirt­
schaft Itzehoe, im Alter von 56 Jahren. 
Nach der Reifeprüfung, Arbeitsdienst und Militärzeit war 
HORST FABER in den Wirren der Nachkriegszeit zunächst der 
Not der -Zeit entsprechend in wechselnden Berufen tätig und 
wurde im Jahre 194-5 als Pflanzenschutz techniker bei der Be­
zirksstelle für  Pflanzenschutz Rellingen eingestellt . In den 
Jahren 1 948 bis 1 952 studierte er an der Universität Ham­
burg Biologie und arbeitete auch in den Semesterferien zeit­
weise als Pflanzenschutztechniker bei der Bezirksstelle für 
Pflanzenschutz in Rellingen. 
Nach Abschluß seines Studiums war er als wissenschaft­
l i cher Angestellter bei der Bezirksstelle für Pflanzenschutz 
in Rell ingen tätig ; im Jahre 1958 wurde ihm die Leitung 
dieser Dienststelle übertragen. Zum Regierungslandwirt­
schaftsrat wurde er im Jahre 1 962 ernannt. 
Sein besonderes Interesse galt den pflanzenschutzl ichen 
Problemen der Baumschulen. Zu nennen sind insbesondere 
seine Arbeiten zur chemischen Unkrautbekämpfung und der 
Bodenentseuchung in den Forst- und Hochbaumschulen. Einen 
wesentlichen Umfang seiner Arbeitskraft widmete er phyto­
sanitären Fragen zur Sicherung des Exports von Baumschul­
erzeugnissen. 
Die Kollegen des Deutschen Pflanzenschutzdienstes ,  ins­
besondere diejenigen in Schleswig-Holstein, haben mit  HORST 
FABER einen humorvollen und stets auf Ausgleich b edachten 
Mitarbeiter verloren,  dem sie ein ehrendes Andenken be ­
wahren werden. SCHMIDT (Kiel) 
Ehrung 
Herrn Regierungsdirektor a .  D. Dr .  rer. nat. EDMUND LEIB 
wurde vom Herrn Bundesminister für Ernährung,  Landwirt­
schaft und Forsten, JOSEF ERTL, ,, in Anerkennung der um 
Staat und Volk erworbenen besonderen Verdienste " am 
28. 3 .  1 974 das ihm vom Herrn Bundespräsidenten verlie­
hene Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland überreicht .
Die Biologische Bundesanstalt und der Deutsche Pflanzen­
s chutzdienst übermitteln ihre herzlichen Glückwünsche .  
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